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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

Seit Montag will ich zu Dir, um Dir zu ſagen, daß Du mir mit Deinen Zeilen eine
ſehr große Freude gemacht haſt; leider bin ich noch immer nicht dazu gekommen
und ſo thue ich es jetzt ſchriftlich, um es nicht noch länger zu verſchleppen. Ich

10 danke Dir von ganzem |Herzen. Bitte, vergiß nicht, daß ich einen Deiner Einacter
für die »Zeit« haben möchte und daß es mir wichtiger wäre, bald zu wiſſen, wann
ungefähr ich ihn bringen kann.
Nochmals dankend
herzlichſt

15 Dein
Hermann

Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-
tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber oder Mitarbei-
ter zu richten.
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7 Montag ] Das heißt seit vorgestern, dem 12. 12. 1898.
17–19 Alle … richten. ] am unteren Rand der Seite
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